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Wieder fünf engliſche Dampfer verſeunlkt
WTB Berlin 10 Februar Eines unſerer Unter

ſeeboote hat in der Nordſee neuerdings fünf unbekannte eng
liſche Dampfer von insgeſamt 14 000 Br BesT i im Unter
waſſerangriff verſeukt

Nit m ge n ender Kälte nahm die Gefechte

lätigkeit in vielen Abſchnitten zu Vei Poſtawtz nördlich
des NaroczSees und jüröſtlich von Zloszow wurden ruſ

ſiſche agokommandos abgewieſen
m Unterlauf des Stochod holten unſere Stoßteuppsohne eigene Verluſte eine Anzahl Gefangener aus den fefnd

lichen Gräben
An der

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
und bei der
Seeresgruppe des Seneralfeldmarſchalts
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Vorſeldgefecht en und nur vereinzelt lebhaſterem Ge
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Mazedoniſche Front
Rordweſtlich von Monaſtir blieb ein franzöſiſcher

Vorſt o ſüdweſtlich des DoiranSees nach ſtarkem Vorxbe
einſetzender Angriff der Engländer ohne j e

den ckr folg
Der Erſte Generolquartiermeiſter s udendorff

Der amtliche veutſche e Heeresbericht nom Abend

W B Serlin 11 Februar abends Amtlich
e v der Ancre lebhafte Artillerie und Graben
t

ſt im Weſten und oten nichts weſentlichen

Der Der öſterreichiſcheungart ſche Heeresbericht

WTB Wien 11 Februar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
von DOena bei Bekas und ſüdöſtlich

Zloezow wurden feindliche e
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nſeres U Bopt Krieges

Feaunkfurt a N W Februar Der Frkf Ztg
wied aus Zürich berichtet Die Neue Züricher Zeitung
meldet aus dem Haag daß geſtern ein Rekord des Tauch
bootkrieges mit 35 verſenkten Schiffen aufgeſtellt worden ſei
Mindeſtens 290 000 Tonnen ſeien ſeit dem 1 Februar ver
nichtet Kein holländiſches Schiff wagt ſich auf das Meer

Kölxn 10 Februar Die Köln Ztg berichtet aus
Stockholm Von eden die nach der Ankündigung deru UBootſperre aus England abgereift ſind und
Gelegenheit hatten mit leitenden Kreiſen in Berührung zu
kommen erfährt man daß die Erklärung des verſchärften
Unterſeebootskrieges in London tiefen Eindruck gemacht hat
zumal verſichert wurde daß England nur noch für
etwa einen Monat Lebensmittelvorräte
habe

Stockhalm 10 Februar Ob gleich der Petersburger
Kriegsrat der Entente längſt beendet iſt ſollen die engliſchen
franzöſiſchen und italieniſchen Abgeordneten darunter Ca
ſtelnau die Weiſung erhalten haben wegen derZostgefahrvorkaufig in Petersburg zu ve Le
bleiben und weitere Rachrichten abzuwarten

Stotkholm 18 Febeuar Utre Roſſij teilt wmit
daß unmittelbar nach Erklärung des uneingeſchränkten U

es ein ſehr bekannter und vielgenannter ruſſiſcher
General ſich in einer Spezialmiſſien nach England begeben
habe Nach hiefigen Quellen ſoll es ſich um General Bruſ
i 1o w handeln Gr habe eine Aufgabe von höchſter Wich

tigkeit zu erfüllen Er ſoll Klarheit ſchaffen wie die Frage
der Verſorgung ber ruſſiſchen Armee nach dem
Eintritt des neuen Zuſtandes gelöſt werben kann Hierdurch
würden die zuſüſchen Heeresleitung en t

im mit werdeſwervens b e

Februar Der Miniſter fur Atervan Jn
duſtrie und S mitgeteilt daß er die Ausfahrt vontransatlantiſchen S ſſen ſolange nicht geſtatten werde al

nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt ſei daß kein engliſcher
Hafen angelaufen zu werden braucht

Haag 10 Februar Das Korreſpondenzbureaun meldet
aus der vom Miniſter des Aeußern den Generalſtaaten in
orm eines Weißbuches mitgeteilten diplomatiſchen Korre
pondenzen zwiſchen ihm und den Geſaudten von Deutſch

land und OeſterreichUngarn über den verſchärften UBoot
keieg gehe hervor daß die niederländiſche Regierung ſich
verpflichtet jühle gegen das ungekündigte UBootſyſtem zu

Die Verantwortung für die etwaige Vernich
von niederländiſchen Schiffen in den in Rede ſtehendens eten und für die daraus folgenden Verluſte an Men

ſchenleben würden auf die Deutſche Regierung fallen Dieſe
würde beſonders ſchwer ſein in den Fällen

in denen die Schiffe durch die feindlichen Kriegsſchiffe die
das Unterſuchungsrecht ausübten gezwungen würden fch
in die gefährliche Jone zu begeben

Ein amerikaniſcher Verſuchsdampfer
s B Rotterdam 11 Februar Die Agentur Exchange

erfährt Staatsſekretär Lanſing habe der Amerikanlinie er
Uärt daß die Route der amerikaniſchen Dampfer nicht ge
ändert werde und die angegriffenen Dampfer das Recht

haben ſich zu verteidigen Daraufhin habe die Linie be
ſchloſſen den Dampfer Saint Louis in die Blockategehiete

zu ſenden Das Verhalten der deutſchen Tauchboote gegen

3 g 10 Febenar

Jm Gö wurde an mehreren rer um die von
unſeren Truppen eroberten Gräben ft Die feind
lithen Gegenſtöshe ſcheiterten Weitere Gefangene bliebenin unſeren Händen Abtetlungen des r 7 Landwehr Jnfan

terie Regiments Rr 37 zeichneten ſich im Angriff aus
Flieger warſen auf Trie a die cRocco und das ital in e n ab Rördvon Tolmein eine gelungene Urterne

der Fahrt die VPannſchaften des fra

t a Marn

dieſen Dampfer würde für die amerikaniſche Regierung maß
ehend ſein Die Reeder die ihre Schiffe nicht in die Blof

biete ſenden wollen werden von den Zeitungen heſtis
angegriffen Dazu ſchreibt die V Für die Behand
lung Saint Louis werde iediglich die Beſtimmungen
unſerer Roie vom 31 Jannar in Betracht kommen

Die amerikaniſchen RVeeder
Vern 16 ruar Matin meldet gus Rew ortkAmerika wird w rſcheinkich im Falle der Californiag

nichts unternehme n da keine Amerikaner dabei mm
81 efallen ſind Die Reeder weigern ſich iabſahren zu laſſen weil die gierung

ſchaft ernimmt Die Amerika Linie erklärtegeleder für unsültig Petit Pariſten meldet aus
Aen Der amerikaniſche Handeliſt durch
die deutſche Drohnng tatſächlich lockiert
Die amerikaniſchen Dampfer werden von ihren Veſttzern in
den Häfen zurückgehalten

Tr

Verſenkt
Stockholm 16 Februar Vom ſchwediſchen Kenſulat in

Rouen iſt ein eingetroffen in dem es heißt Jn einem
Hafen der Normandie traf der ſchwediſche Dampfer Phyllas mit gie Beſatzungen verſenkter Ententeſchiff

äein Kapitän Siegfrid Siegler berichtet er währendgeht n e DampfersFa in Philippe des japaniſchen S ampfers Na g a
ſowie des nörwegiſchen Dampfer



a t zener
und ſie por Breſt einem chen Torpedoboot gegeben
Es waren zuſammen 75 Menſchen 4 Franzoſen die in einem
Boot trieben 2 japan BVoote mit 44 Mann und zwei nor
wegiſche Voote mSchiffe bisher n emeldet worden iſt beweiſt die gänueneeeenee der S über r

iffsve dinavier die jetzt aus England überSee t i England anetitanſſchen e Stellungnahme
gegenüber der n Blockade Ankündigung in einer Note

Vergen hier eintreffen ſchildern die Stimmung
als außerordentlich ernſt Bezeichnend für die Lage ift
faſt alle Neutralen die bisher eine Abkü zzung ihres Aufent
halts in England nicht im ringen erwogen haben jetzt
die Konfulate ſtürmen um die Rückfahrterlaubnis durchzu
jchentW London 10 Februar Lioyds meldet daß die eng
liſchen Dampfer Luſlington und Matola verſenkt wur
den T Rrſotzung des Lullington wurde gelandet Der
norwegiſche Tampſer Solbakken ſoll verjenkt worden ſeinZwei Plan ſeien umgekommen Der norwegiſche Segler
Storsdow wurde von einem VPoot verferkt

Chriftignia 10 Februar An das Miniſterium des
Aeußern gelangte ein Telegramm aus Grimsby demzufolge
ein Boot am 1 Februar 7 Uhr 45 Min vormittags einen
zwariff ohne Warnung auf dem Langeſunder Dampfer Jda
der mit Vallaſt von Leith nach London r war ge
wacht habe Ehe das Boot geſichtet worden ſei habe es
ſchon vier Schüſſe e ſerers danach im Ganzen über zwanzig
Granaten Zwei Mann ſeien getötet fünf verwundet wor
den Als der Reſt der Beſatzung in die Boote ging ſei das
Schießen eingeſtellt worden und die UBootmannſchaft habe
die Jda mittels Vomben verſenkt Ein britiſcher Torpedp
jäger habe die Dampfermannſchaft aufgenommen

Billiger Troſt
e B Chriſtianiag 11 Februar Einer Londoner Nach

richt zufolge iſt man dort auf die Verſenkung vieler Schiffe
in der nächſten Zeit vorbereitet Man iſt jedoch rer
daß die neuen Schutzmaßnahmen gegen die UBoote bald ein
gutes Ergebnis haben werden Die Reeder hätten ein un
begrenztes Vertrauen zur Admiralität Sachverſtändige de
haupten eine rällige Aeberwindung der UA BPootgefahr ſei
uur eine Frage der Zeit 77

Die allgemeine Dienſtpflicht in Amerika
WTB Waſhington 10 Februar Reuter Der

Senatsausſchuß für militäriſche Angelegenheiten hat ſich zu
gunſten eines allgemeinen Militärdienſtgeſetzes ausge
ſprochen das vorſieht daß ſämtliche männliche Bürger zwiſchen
dem 19 und 26 Jahre ſich ſechs Monate einer militäriſchen
eder Marineansbildung zu unterziehen haben

Chile nicht im Schlepptan der Union
WB Berlin 10 Februar Zuverläſſige Nachrichten

aus Chile beſagen daß die dortige Preſſe faſt ausnahmslos
ebenſo wie die geſamte öffentliche Meinung ſich nachdrücklich
dagegen wehrt von den Vereinigten Staaten ins Schlepptau
genommen zu werden Es werden vielfach biſſige Bemer
kungen über das Verhalten des exotiſchen Braſiliens ge
macht

Abtransport deutſcher Fonds aus Amerika
c B Ckriſtianig 11 Februar Große deutſche

Fonds und Goldbeſtände werden aus den Vereinigten Staa
ten nach Südamerifa geſchafft Die deutſchen Finanzleure
zoffen ihr Vermögen dadurch zu ſichern da ſie meinen Süd
awmerita werde neutral bleiben Sie beabſichtigen außerdem
den ſüd amerikaniſchen Markt für den dentſchen Handel nach
dem Kriege zu bearbeiten

Gerards Abreiſe

WTEB Berlin 11 Februar Botſchafter Gerard die
Mitglieder der Botſchaft und ein Teil der in Berlin und
Rorddeutſchland anſäſſigen amerikaniſchen Staatsbürger im
ganzen 115 Perſonen verließen am Sonnabend abend Berlin
mit einem von der deutſchen Regierung zur Verfügung ge
ſtellten Sonderzug nach der Schweiz Zum Abſchied waren
Graf Montgelas vom Auswärtigen Amt ſowie mehrere Mit
glieder des diplomatiſchen Korps auf dem Bahnhof er
ſchienen

Die Schweizer Note an Deutſchland
WTB Bern 10 Februar Der Bundesrat hat am

9 d M an die Deutſche Regierung eine Note wegen der
Kriegsmaßnahmen zu See gerichtet worin es heißt

Es konnte der Kaiſerlichen Regierung nicht entgehen
daß durch dieſe Maßnahme ein ſchwerer Eingriff in das der
Schweiz als neutralem Staat nach den Grundſätzen des
Völkerrechts zuſtehenden Recht des friedlichen Handels be
gangen wird Jn der Tat bedeutet die Blockade faſt aller für
die Benutzung durch die Schweiz in Betracht fallenden Häfen
eine ernſte Gefährdung unſerer Lebensmittel und Rohſtoff
verſorgung und unſeres überſeeiſchen Exports Auch wenn
durch die freundſchaftliche Verſtändigung mit der franzöſiſchen
Regierung die Benutzung des Hafens von Cette der außer
halb der blockierten Jone liegt ermöglicht wird ſind die See
transporte in einer Weiſe eingeſchränkt daß unſerer Volks
wirtſchaft die empfindlichſte Schädigung zugefügt wird Die
von der deutſchen Regierung verhängte Seeſperre folgt
auf eine ganze Reihe von Maßnahmen durch die im Laufe
des Krieges von Seiten der kriegführenden Teile im Wider
ſpruch zu den völkerrechtlichen und vertraglichen Rormen
unſere wirtſchaftliche Bewegungsfreiheit bereits eingeengt
worden iſt und gegen welche wir vergebens unſere Stimme
erhoben haben Die Sperre iſt unter dieſen Umſtänden nur
um ſo drückender und folgenſchwerer Der Bundesrat ſieht
ſich daher gezwungen gegen die von der Kaiſerlichen Regie
rung angekündigte Blockade und deren Du ng ſoweit
dadurch nach den gemein gültigen Grundſätzen des Völker
rechts Rechte der Reutralen verletzt werden nachdrücklich
Proteſt und Rechtsverwahrung einzülegen und vorab für den
Fall daß die tatſächliche Durchführung der Sperre ſich als
nn vollſtändig erweiſen ſollte alle Rechte vorz ten wenn
durch die von Deutſchland und ſeinen Perbündeten angewen
deten Mittel ſchweizeriſche Staatsa rig und ſchweize
ſche Ladungen der Vernichtung preisgegeben werden ſoll
en Der Bundesrat e im Uebrigen nicht daran daß

e deutſche Reichsregierung alles tun wird um den für die
erheit der ſchweizeriſchen Staatsangehörigen und für das

habe Vie hennach Malaga angetroffen

31 Mann Daß die Verſenkung dieſer

vbekundet in keiner Weiſe von den Gru

den ſchwierigen Folgen nach Möglichkeit vorzubeugen
Eine gleichlautende Note iſt der k u k öſterreichiſch

ungariſchen Regierung zugeſtellt wordenWi ergeben
Die Schweizer Note an Amerika

WVTB Bern 10 Februar Meldung der Schweigzeriſchen
Teleg nAgentur Am 9 d M hat der Bundesrat der

zur Kenntnis gebracht in welcher er folgendes ausführt
Der Bundesrat kann auch heute nur auf die am 4 Aug

1914 abgegebene Neutralitätserklärung verweiſen Bundes
verſammlung und Bundesrat haben damals den feſten Willen

tät die dem Schweizer Volk ſo teuer ſind und ſo
ſehr ſeinen Beſtrebungen ſeiner inneren Einrichtung ſeiner
Stellung gegenüber den anderen Staaten entſprechen und
die die Vertragsmächte vom Jahre 1815 ausdrücklich aner
kannt haben Bundesrat und Bundesverſammlung haben
deshalb ausdrücklich erklärt daß die Schweizeriſche Eidge
noſſenſchaft während des ausgebrochenen Krieges mit allen

tehüthreie e e huitcei hreUnver res s aufre und wahrenwerde Die wigniſ end des gegenwärtigen Krieges
haben den Bundesrat in ſeiner ſtrikten und loyalen Reutra
lität beſtärkt und den Beweis geleiſtet daß heute wie im
Jahre 1815 die Anverletzlichkeit und Unabhängigkeit der

Schweiz im wahren Jntereſſe der Politik Europas liege Die
Schweiz wird an dieſer Neutralität feſthalten ſolange nicht
die Unabhängigkeit ſowie die Jntegrität des Landes die
Landesintereſſen oder die Ehre des Staates verletzt werden
Der Bundesrat darf auch die Aufmerkſamkeit von Präſident
Wilſon auf die einzigartige geographiſche Lage der Schweiz
lenken die von allen Seiten von Kriegführenden einge
ſchloſſen iſt und mit Sicherheit zum allgemeinen Kriegs
jchanplatz werden müßte ſobald ſie aus ihrer Neutralität
heraustreten würde So drückend ſich aber auch die wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe der Schweiz zufolge der angekündig
ten Blockade geſtalten ſo kann ſich der Bundesrat doch nicht
entſchließen Präſident Wilſon in den auf Grund einer an
ders geſtalteten Sachlage von ihm gegenüber der deutſchen
Regierung unternommenen Schritten zu folgen Der Bundes
rat hat ſich deshalb darauf beſchränkt gegen die von der
Kaiſerlichen Regierung angekündigte Blockade und deren
Durchführung ſo weit dadurch nach den gemeingültigen
Grundſätzen des Völkerrechts Rechte der Neutralen verletzt
werden Proteſt und Rechtsverwahrung einzulegen und
insbeſondere für den Fall daß die tatſächliche Durchführung
der Sperre ſich unvollſtändig erweiſen ſollte alle Rechte vor
zubehalten wenn durch die von Deutſchland und ſeinen Ver
bündeten angewendeten Mittel ſchweizeriſche Staatsange
hörige oder ſchweizeriſche Ladungen der Vernichtung preis
gegeben werden ſollten

Rom und Karthago Deutſchland und England
T V London 10 Februar Jn einer Verſammlung in

Leeds ergriff Bonar Law das Wort Der Miniſter er
klärte u Der Vergleich dieſes Krieges mit den Kämpfen
zwiſchen Rom und Karthago hat etwas Wahres an ſich

Sarieee W die e u n ſind diearthager Frühere gr ze wie England vomMeere und Handel abhängig geweſen waren ſind vor ſtärke

ren Nationen untergegangen aber nur weil das Volk dieſer

daß es die Kraft verloren hatte um ſeine Rechte mit eigenen
Waffen zu verteidigen Deutſchland glaubt daß
England eine verfallene Nation iſt Das iſt
nicht wahr Englands Finanzen werden es länger aushalten
als die ſeiner Feinde Eine Meinungsabgabe über den mög
lichen Erfolg des deutſchen Tauchbootkrieges lehnte Bonar
Law ab Jedenfalls werde der Tauchbootkrieg England nicht
am kräftigen Mderſtand gegen ſeine Feinde verhindern
Auch die Hoffnung der Deutſchen auf ein Fehlſchlagen der
neuen engliſchen Anleihe ſei unbegründet Näheres könne
er allerdings zurzeit darüber noch nicht ſagen Ein Fehl
ſchlag aber werde sie Anleihe keinesfalls ſein

Wandlung in der Stimmung des italieniſchen
Volkes

Jtalien betrachtet den Krieg als verloren
T V Lugano 10 Februar Der Corriere Jtalia

veröffentlicht Erklärungen die der italieniſche Sozialiſten
führer Enrice Ferri dem Vertreter des däniſchen Blattes
Socialdemokraten gegenüber abgab Dieſe Erklärungen

erregen das denkbar größte Aufſehen en im Hinblick
auf die Tatſache daß ſie von der italieniſchen Zen
ſur wurden und müſſen als Zeichen vor
ſich gehender Wandlungen in der Stimmung des italieniſchen
Volkes feſtgehalten werden Enrico Ferri ſagte u

Die Wahrheit iſt auf dem Marſch Bald wird das
italieniſche Volk dieſe Wahrheit kennen lernen und ein
ſehen daß es betrogen wurde daß es notwendig iſt Frie
den zu ſchließen ehe Jtalien n nach r r Unglückſtürzt Der Krieg wird in Jtalien bereits als verloren be
trochtet Man ürchtet datz die Trompeten des Weltge

richtes über Jtalien erdröhnen werven ſobald die Mittel
mächte mit Rumänien gänzlich fertig ge rorden ſind Möge

Annunzio Jtalien verlaſſen ehe er den Frankreich echt findet von den Waffen jener Soldaten die
ſich bald gegen das Innere Jtaliens richten werden

Die itglieniſche Preſſe raſt übex dieſe mutigen Aus
führungen Ferris Der Popolo Jtalia behauptet natür
lich ſofort daß Ferri ein deutſcher Agent und von Giolitti
angeworben ſei um für die Sache des Friedens in Jtalien
Propaganda zu machen t

on

Zur Kriegslage
W Berlin 10 Februar Am geſtrigen Tage machten

die Franzeſen erneut Verſuch für ihre Nieberlage auf
der 55he 304 wo ihnen am 25
14 Kilometer Breite unter ſchweren Perluſten an Toten und
Gefangenen entriſſen worden waren Revanche nehmen
Nach dem üblichen Morgenfeuer wurde am frühen Nach
mittag die franzöſiſche Artillerietätigkeit lebhafter und leb
hafter um ſich allmählich v in Tätigkeit zu ſteigern
Auch die ſchwere rauh llerie e ſich bemerkbar
Nach einem mehrſtündigen Feuerkampf wurde

Reiche durch Luxus und Ausſchweifungen erſchlafft war ſo

Januar die Stellungen in de

gegen 7 Uhr abends in der Dämmerung des Wintertages
beobachtet daß die franzöſiſchen Gräben fich mit Sturm
truppen füllten Das auf den franzöſiſchen Gräben liegende
deutſche Zerſtörungsfeuer wurde zum Ver
nichtungsfeuer e und der franzöſiſche An
griff in wirkſamen Feuergarben erſtickt Die franzöſiſchen
Verluſte in den angefüllten Gräben dürften bei dem genau
liegenden deutſchen Granathagel bedeutend geweſen ſein
Ebenſo wie die vier unter ſchweren franzöſiſchen Verluſten
zurückgewieſenen Gegenangriffe am 28 Januar erfolglos
blieben war dieſer erneute Angriffsverſuch ohne jedes Er
gebnis Während des Feuerkampfes drang eine deutſche Er
kundungsabteilung aus den Gräben vor und hob einen fran
zöſiſchen Poſten auf

Jn der Gegend von Sailly hatte ſich nach Mitternacht
das engliſche Feuer zu außerordentlicher Heftigkeit geſteigert
Die engliſchen Sturmtruppen die ihren geſtrigen
an dieſer Stelle erzielten kleinen Erfolg ausbauen wollten
wurden an allen Punkten abgewieſen

Jn Rußland und Rumänien Schnee und Kälte Jn
Mazedonien wird ſeit einiger Zeit an verſchiedenen Stellen
der Front mehrfach ſtärkere Artillerietätigkeit gemeldet

Deutſches Reich
Kein Verbot des Trinkzwanges Jnfolge der Anregung

des Kriegsernährungsamtes den ſogenannten Trinkzwang
in den Speiſehäuſern und Gaſtwirtſchaften gänzlich zu ver
vieten hat der Miniſter des Jnnern an die Oberpräſidenten
und Regterungspräſidenten nach unſeren Erkundi ungen
einen Erlaß gerichtet in dem darauf hingewieſen wird daß
wenigſtens vorläufig die Not wendigkeit noch
nicht gegeben ſcheine auf dem Verordnungswege in
dieſer Angelegenheit einzuſchreiten Der Miniſter des
Innern hat hingegen die örtlichen Polizeibehörden ausdrück
ſich angewieſen, in all den Fällen in denen ſich unerfreuliche
Erſcheinungen zeigen mit größter Strenge vorzugehen Da
zu bieten die Verordnung über die Errichtung von e
prüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung genügende
Handhabe

Letzte Depeſchen
Beruhigende Erklärungen aus Washington

WTB New York 8 Februar Funkſpruch vom Ver
treter des W T Aſſociated Preß meldet aus Waſhing
ton daß amtlich rer werde es beſtehe keine Ab
ſicht deutſche Schiffe wegzunehmen Durch
Vermittlung der ſpaniſchen Botſchaft ſeien Depeſchen nach
Deutſchland gegangen betreffend die Rückſichten die
den früheren deutſchen Vertretern in Amerikaverbürgt würden und man beſt daß ſie irgend
welche Mißverſtändniſſe in Deutſchland betreffend Amerikas
Haltung vollſtändig beſeitigen würden

Die Vertretung der deutſchen Jnt eſſen im Ausland

Rern 10 Februar Die Schweiz hat auf AnſuchenDeutſchlands außer in Frankreich und en Vereinigten re

ten auch noch die Vertretung der deutſchen an
England Japan und in den nicht beſetzten Teil von
nien übernommen

Die Sorge um die norwegiſchen Schiffe
B Chriſtiania 11 Februar Das engliſche Kaufan

gebot an die norwegiſchen Reeder beunruhigt hier immer
weitere Handelskreiſe Daß die ſoliden Großreeder lieber
die ihrer Schiffe dem Verkaufe vorziehen iſt
ſelbſtverſtändlich und auch erſichtlich aus der immer zahl
reicher werdenden Abmuſterung der hen Ob auch
die heimiſchen Reedereien der engliſchen Forderung gegen
über ihren ehrlichen Willen behaupten werden das iſt eine
Frage der Zeit Jedermann weiß daß Norwegen die Fra
gemeinſam mit Schweden und Dägemark beantworten wird
was erne gewiſſe Berrbignng gibt Das Blatt Sozial
demokraten fragt Wollen die Reeder das Land
verkaufen Darauf antwortet das Blatt der Reeder
alt und geſchäſtsmäßtig Schiffe durch Verkauf verlieren
können wir nicht als ſchlimmſte Möglichkeit betrachten Gleich
zeitig wird aus London gemeldet Frankreich ſich bemüht
die gegenwärtig auf amerikaniſchen erften im Bau befind
lichen norwegiſchen Schiffe ca 300 000 Tonnen in die Hand
zu bekommen und daß die Entente nicht nur die norwegiſcheund die ſkandinaviſche ſondern auch die hollanbiſge
Handelsflotte aufzukaufen beabſichtige Dazu ſchreibt die
B Alle vorſtehenden Mitteilungen tragen den Stem

pel unwahrſcheinlicher Gerüchte Es iſt aber bezeichnend was
die nun einmal beunruhigten neutralen Reeder vor
der Entente für möglich halten

Unterbrechung des däniſch engliſchen Kabels

B Kopenhagen 11 Februar Politiken erfährt da
das Weſtjütland und Oſtengland verbindende Telegraphen
kabel unterbrochen iſt Daher trafen die letzten engliſchen
und amerikaniſchen Telegramme mit beträchtlicher Ver
ſpätung ein Außer dem geſprengten Kabel beſteht zwiſcher
England und Skandinavien noch eines über Göteborg und
ein drittes nach Arendal in Norwegen Die Wiederhee
ſtellung des abgehrochenen däniſchen Kabels iſt ausgeſchloſſen
da die große norwegiſche Telegraphengeſellſchaft einen Kabel
dampfer in die Gefahrzohne nicht zu ſchicken wagt

Die Union und Mexiko
London 10 Februar Zentral News meldet aus New

es verlaute daß der dem General Perſhing gegebenehl mit ſeineſt Truppen Mexiko zu räumen zurüdgezogen
rourde da in Mexiko neue Unruhen ausgebrochen ſeien Jm
Golf von Mexiko ſollen Unterſeebootſtationen angelegt wer
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Verantwortlich für politiſchen Teil Stiegfried Dych
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brink mann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Han Nätonelt für Muſikkritit Sieg
frie d ck Letzte Nachrichten Hans Natonekz für den
Anzeigenteil H u W Fr z Druck und Verlag von Otto
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